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Sandtrockenrasen am Parkplatz zum NSG Marienfließ
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Parchim-Meyenburger Sand- und Lehmflächen
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Vegetationseinheiten
Kleine Habichtskraut-Rotstraußgrasflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L
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Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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15033

X

In einer ehemals militärisch genutzten Waldlandschaft nördlich des Naturschutzgebietes Marienfließ ist angrenzend an einen Parkplatz im 
Fahrbereich der Autos dieses kleine Stück Sandtrockenrasen erhalten geblieben. Der größere Teil der ehemals nicht bewaldeten Fläche ist 
heute schon durch die ablaufende Sukzession in einem Vorwaldstadium, wobei auf der Biotopfläche vermutlich nur durch das gelegentliche 
Befahren die Sukzession stark gehemmt wird.
Der Standort ist durch trockenen, nährstoffarmen Sand gekennzeichnet mit leicht welligem Relief.
Als Rote-Liste-Arten kommen das Kleine Filzkraut, das Gemeine Ruchgras, die Heidenelke und die Doldenspurre vor.
Die direkte Umgebung des Biotopes ist der Jungwuchs von Kiefern.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Hieracium pilosella

Agrostis capillaris Filago minima Jasione montana Polytrichum piliferum

Anthemis arvensis Anthoxanthum odoratum Arabidopsis thaliana Artemisia vulgaris
Avenella flexuosa Betula pendula Bromus hordeaceus Bromus sterilis
Calamagrostis epigejos Calluna vulgaris Carex arenaria Conyza canadensis
Corynephorus canescens Crepis tectorum Dianthus deltoides Elytrigia repens
Festuca rubra Helichrysum arenarium Holcus lanatus Holosteum umbellatum
Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Luzula multiflora Medicago lupulina
Ornithopus perpusillus Pinus sylvestris Plantago lanceolata Rubus spec.
Rumex acetosella Sarothamnus scoparius Scleranthus annuus Teesdalia nudicaulis
Trifolium arvense


